re 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


x 


Königl. Prosinzial⸗Inlelligenz' Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nır. 385. 


— — 


No. b. Dritzwech, den 29. April. 18460. 
FFP ————— FETZEERLENNEE 
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5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. April 1846. 


Herr Juſtizrath Nafalski nebſt Familie aus Bromberg, Herr Forſtmeiſter von 


Meeß aus Pr. Stargardt, Herr Kaufmann Halffter aus Könige berg, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Partikulier E. Janßens aus Amſterdam, Fran Gutsbeſitzerin W. 
Mellenthin a. Riſtow, Herr Rütergutsbeſitzer R. v. Below a, Wyszeczin, log. im 
Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Anheim aus Königsberg, log. im Deutſ. Haufe. Die 
Herren Gutsbeſitzer Dir aus Cöln, Schröder aus Güttland, Herr Juſtizrath Grütz⸗ 
ner aus Neuftadt, log. in den 3 Mohren. Herr Partikulier v. Dorpowski aus War⸗ 
tenburg, log. im Hotel de Thorn. 3 i 


—̃x — 2 — 1 me — 


Bekannteimachun a e n. 
1. Der Gaſtwirth Carl Leopold Köſter zu Meichſelmünde und deſſen Braut 
Juliane Kapitzki haben durch einen am 31. März o. errichteten Vertrag die Gemein 
u der Güter und des Erwerdes für die von ihnen einzugehende Ehe ansge⸗ 
loſſen. 3 
10 Danzig, den 2. April 1846. 2 
Königl. Land und Stadtgericht. De 
2. Der Bürger und Kaufmann Heinrich Auguſt Ferdinand Karnuth zu Laug⸗ 
fuhr und deſſen Braut, Anna Henriette abgeſchiedene Nickel geb. v. Bergen, haben 
durch einen am 21. April d. J. errichteten Verttag die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. April 1846. dels b 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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R Remasie-Kntany pro 1846 betreffend. 
Regierungsbezirk Danzig. 


In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen, nd nem Jahre zum Ankaufe 4 dena im Alter Kr drei bis 
einſchlieslich ſechs reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Morgens beginnende 
Märkte wieder angeſetzt worden, und zwar 

den 27. Mal in Lauenburg. 
„ 29. „ „ Neuſtadt. 
a Juni „ Neuenburg. 


„ — 
* 


D 
D 


» 
„ 22. „ „Marienwerder. win 
1 32 » „ Mewe. 
* 24. » 7) Dirſchau. 
i „ 25. „ „Marienburg. 
a „ 26. v 7 Elbing. 
„ 27. „ „, Pr. Holland. 
0 „ 29. „ „ Braunsberg. 
0 Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair-Commiſſion abge⸗ 
\ nommen und fofort baar bezahlt. — r 
2 Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich 
i 5 belannt vorausgeſetzt, und zur Verwarnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
N daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon 


14 80 zäckgäugig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaß regel aaf Ro: 

en der Verkäufer unterworfen find, welche ſich hinterher als Krippenſetzer ergeben 

J. ſollteß Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurtshalf⸗ 

a ter und zwei hanfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. 

Berlin, den 20, 7 1846. =. r 

i Kriegs⸗Miniſterſum, Abtheilung für das Remonteweſen. 

| 2. (gez.) v. Stein. Mentzel. d Schaffer. 

| 4. Daß der hieſige Kaufmann Heinrich Jan ſſon und deffen Braut Maria 

Sudan vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 17. d. M. die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 5 

Elbing, den 18. April 1846. il : 

„„Roönigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

| 5. Der Kaufmann Leopold (Liepmann) Itzig zu Berlin und deſſen Braut Jung⸗ 

2 ftau Betty Meyer haben durch einen hierſelbſt am 29. März o. ertichteten Vertrag 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 

Ri, ausgeſchloſſen. MR F N N 

ER Danzig, den 2. April 1346. en 


Königliches Land: und Stadtgericht. 


A VH RT ISS EME NF Gr ET 


6. Die Reinigung des Flußbettes der neuen Radaune im Stabt⸗Looſe, boy 
der Kinderhausſchen Brücke dis Stadtgebiet wird a 
Dienſtag, den 12. Mai, Vormittags 10 uhr, 


W — 


in dem Bureau der Ban⸗Calculatur auf dem Rathhauſe mindeſtfordernd ausgeboten 
werden, und ſind die Entrepriſe⸗Bedingungen auch vor dem Termin dort täglich ein⸗ 


zuſehen. 8 5 
Danzig, den 26. April 1846. BE 5 
Die Bau Deputation. 


En bdi dungen. 
88 Ich zeige ganz ergebenſt an, daß meine liebe Frau von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden iſt. N ö F. A. Krauſe, senior. 
8. Die heute Nachm. 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einer gefunden Tochter zeigt, in Stelle beſonderer Meldung, ergebenſt am 
Prauſt, den 20. April 1846. Dr., Hildebrandt, 


| 2 FEReER 
„ Bequeme Reiſegelegenheit nach EldingmentagMimss 
u. Freitag Nachmittag 4 Uhr, Ankunft in Elbing den andern Morgen vor Abgange 
des Dampfboots nach Königsberg. Näheres Fleiſchergaſſe 65. bd. F. Schubart. 


10. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sick zur Ue- 


bernuhme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, 
Getreide, Waaren aller Art, söwohl in der Stadt als auf dem Lande — zu 
sehr billigen Prämien, ohne den Versicherern eine Nachschuss-Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Haupt-Agenten we 

A. J. Wendt, 

Heil. Geistgasse No. 978., gerade gegenüber der Kuhgasse. 

11. Ein Hof zu Stegnerwerder in der Danziger Nehrung mit 2 Hufen 20 Mor⸗ 
gen culmiſch oder 5 Hufen 25 Motgen 102 Ruthen preußiſch, beſtehend in Wieſen 
und Ackerland beſter Qualität, iſt mit oder ohne Inventartum aus freier Hand zu 
verkaufen, weil ſich der Beſitzer wegen ſeines vorgerückten Alters in Ruhe ſetzen 
will. Die Wohn und 3 ſind ganz neu und im beſten Zu⸗ 
fiande. Die näheren Bedingungen find zu erfragen bei den Hofbeſitzern Struhs m. 
Kläaffen in Stegnerwerder. . 
12. Unterrichts- Anzeige. 

Vom 1. Mai ab werde ich Dienstag u. Freitag in den Nachmittags- 
stunden von 4 bis 5, einen Schreibzirkel für Schüler, die nicht die Petri - 
schule besuchen, eröffnen, und es soll die Anzahl der Theilnehmer nicht 
über 12 seis; der Unterricht für Erwachsene begiast ebenfalls vom 
1. Mai an in den Morgenstunden von 6 bis 8 Uhr. Meldungen hiezu neh- 
me ich täglich in der Mittagsstunde von 1 bis 2 ab. ö 5 
Rad de, Dienetgasse 196. 

1 


13. 


Das Dampfſchiff „Danzig“ ſetzt feine feit dem 15. d. W. begonnenen Fahr⸗ 
ten, zwiſchen hier, Pillau und Königsberg regelmäßig jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag von Neufahrwaſſer und jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend von Königsberg aus fort, und iſt für die Bequemlichkeit der reſp. Paſſa⸗ 
giere an Bord in angemeſſener Weiſe geſorgt. Er 

In Betreff, der zu befördernden gest üter hat Herr Guſtav Wernick 
Fiſchmarkt⸗ u. Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1475. wohnhaft, es übernom⸗ 
men den Transport von und nach Neufahrwaſſer dergeſtallt zu beſorgen, daß ſämmt⸗ 
liche hieher beſtimmte Güter directe durch ihn an die hieſigen 1efp. Empfänger ab⸗ 
geliefert werden, es ſei denn daß von letzteren eine andere Dispoſition getroffen u. 
ſolche der unterzeichneten Direction mitgetheilt worden. Rt 

Die von hier aus zu verſendenden Frachtgüter können nach Wahl der reſp. Ab⸗ 


ſender, entweder dem Herrn G. Wernick zur beliebigen Tageszeit zugeſtellt werden, 


um nach Neufahrwaſſer zu gelangen, oder werden auf Verlangen, auch von demſel⸗ 
ben zur Weiterbeförderung abgeholt, wofür in dem letztern Falle eine billige Bergüs 
tigung außer den nachſtehend bemerkten Frachtſätzen zu geſtatten iſt. 
Die Transportkoſten von oder nach Neufahrwaſſer betragen: 
für Solis von 1 Centner Gewicht 4 Sgr. 


8 „ 2 2 . 6 8 
Pr n 7 . 83 
95 7 PR | x * 10 
er 3 35 34 8, 12 * 
. P} :.6 s s 14. 
„ 2 * 7 * 7 16 * 
N z : 8 15 2 18 0 
f „„ und darüber 2 Sgr. pro 
Centner. N 


Die Fracht per Dampfſchiff iſt 10 far. pro Centner für leichte Güter, ſchwe⸗ 
re im Verhältniß weniger. * 

Das Einziehen der Frachtgelder iſt bei Ablieferung der Güter dem Herrn Wer⸗ 
nick übertragen worden. 8 
6 Pi Abfahrt von Neufahrwaſſer wird vom 1. Mai Morgens um acht Uhr 

attfinden. ö 
Danzig, den 25. April 1346. f 
Die Direetion des Dampfſchiffs Danzig. 
S. Baum. G. F. Focking. J. W. Klawittet. 
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14. Unterzeichneter empfiehlt ſich während der nur kurzen Dauer ſeines Aufent⸗ 
halts hierſelbſt zur unfehlbaren ſchmerzloſen und radicalen (nicht palliativen) 


Heilung der Huͤhneraugen 
= oder Leichdornen. 4 


Nach vieljähriger Praxis iſt es meinem lange Zeit fruchtloſen Beſtreben endlich 
gelungen, dieſen Wedel, welches manche dem Frohſein beſtimmte Stunde auf unar⸗ 
genehme Weiſe vergällt, durch mein unten näher angeführtes Verfahren Schranken 
u ſetzen. 
8 Das Hühnerauge wird in einigen Minuten, ohne den mindeſten Schmerz und 
ohne Beſchädigung der geſunden Fleiſchtheile, ohne Blutung und ohne alle Gefahr 
auf eine mir eigenthümliche Weiſe vermittelſt eines ſtumpfen Inſtruments und eines 
Elirits, uicht oberflächlich, ſondern mit der Wurzel herausgeſchält (nicht ausgeſchnit⸗ 
ten), daß ein Jeder ſich durch die Anſchauung von der augenblicklichen und voll⸗ 
kommenen Veſeitigung deſſelben und des Schmerzes überzeugen kann. Auch können 
nach der Operation die Schuhe oder Stiefeln wieder angezogen werden, ohne deu 
mindeſten Druck oder Schmerz zu verſpüren, und kann der vom oftfach gedachten 
Uebel Befreite mit derſelben Leichtigkeit gehen, als wenn er nie an einem ſolchen 
gelitten bätte. a Re 
Da ſich nun aber nach einiger Zeit aus den Arterien eine krankhafte Feuch⸗ 
tigkeit zwiſchen der obern und untern Haut (Epidermis und Corium) entwickelt und 
durch ſlets erneuerte Abſonderung eine dünne harte, gänzlich ſchmettloſe Decke bil⸗ 
den wird, ſo ertheile ich, um das neue Entſtehen des Hühnerauges zu verhüten, als 
u Erzeugniß der Chemie, den l f 
alsamum Hepar Sulphuris martiale, 
(eiſenhaltiger Schwefe eber⸗Balſam), 
durch welchen die oben in Erwägung gebrachte Decke gänzlich eintrocknet, ein per⸗ 
gamentartiges Anſehen erhält und ſich auf leichte Weiſe von den geſunden Fleiſch⸗ 
theilen mittelſt der Finger abſtreifen läßt, und nun erſt die radicale e des 
Hühnerauges, welches, auf ſolche Weiſe beſeitigt, gewiß nie wieder zurückkehren kann, 
herbeiführk. Auch operire ich eingewachſene Nägel radical und ſchmerzlos. 5 
Zeugniſſe hochgeſtellter Aerzte und glaubwürdiger Perſonen liegen zur Einſicht vor. 
Preis für die Doſis des Batſams zur vollkommenen Heilung von 10 Hüh⸗ 
neraugen: Einen halben Thaler nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. Die Beſtimmung des 
Honorars für die Ansfchälung derſelben überlaſſe ich ganz der Einſicht derjenig 
Herrſchaften, welche mich mit ihrem gütigen Vertrauen beehren. . 
Ich bin täglich Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 1 — 5 Uhr 
in meinem Logis zu ſprechen, und bin auf Verlangen bereit, die Behandlung auch 
außet meiner Wohnung vorzunehmen, wo ich mir Beſtellungen den Nachmittag zur 
vor erbitte. Wahrhaft Arme werden von 5 bis 6 Uhr gratis bedient. e 
Mein Logis iſt No. 674. am Brodtbänkenthor, 1ſte Etage. } 
Ludwig Oelsner, autorſſirter Hühneraugen⸗Operateur. 


* 


> 
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Ankerſchmiedegeſſe No. 169. werden Schirme b. ausgebeſſert u. umgewandt. 


35. 
36. Geübte Putzmachetinnen können dauernde Beſchäftigung finden, auch wer⸗ 
den Lehrlinge unentgeldlich fürs P., machergeſchäft angenommen bei 

f J. H. Gelb, Glockenthor No. 1973. 
37. 3 Landammen find Sandgrube 455. im Vermiethungs⸗Bureau zu erfragen. 

i er im ie tuen n g e n. 

38. In Langefuhr im Volckmannſchen Hauſe iſt ein Logis nebſt Garten, Stall 
und Wagenremiſe zu vermiethen. R f 
39. Fiſchmarkt No. 1609. ift ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu rermieth, 
40. Breitegaffe No. 1195. find 3 bis 4 Zimmer zu verm. u. gleich zu beziehen. 
41. Johannisgaſſe No. 1325. iſt eine Stube mit Meubeln nach vorne zu verm. 
42. In der großen Molde No. 969. ift eine Stube nebſt Küche und Eiutritt 
in den Garten von jetzt ab zum Sommer zu vermiethen. Näheres erfährt man 
in der Molde in der Fliederlaube. g 
43. Hinterg. 221. iſt ein Stall zu 4 Pferde zu verm. Näheres Hundeg. 328. 
44. Poggenpfuhl 180. find 2 Zimmer mit oder ohne Meub. an einz. Perſ. z. v. 
45. 


Im Rähm Ne. 1804. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thüre zu Mi: 


chaeli d. J. za vermiethen und Näheres daſelbſt zu erfahren. 


46. 
die Be 


Langenmarkt No. 429., der Börfe gegenüber, iſt meublirt zu vermiethen: 
lle⸗ oder Hauge⸗Etage, erſtere beſtehend aus 1 Saal, 1 gr. Hinter⸗ u. Die⸗ 


nerſtube, letztere aus 2 gegenüberliegenden Stuben. 
Pa 3 1795. ißt 


43. 


Brabank No. eine Oberwohnung von 2 Stuben, Küche, Kam⸗ 


mer und Boden, wegen Veränderung ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 


Heil. Geiftg. 1004. iſt die oberſte Etage, 6 Piegen, wobei Küche u. 1 


ßerdem mehrere Kammern z. 1. Octbr. zu verm. Das Näh. in der Belle⸗Etage da 


49. Laſtadie Ro. 431. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. a 

50. 1. Damm 1115. iſt 1 Stube m. u. o. M., m. Aufw. u. Beſp. ſogl. J. v. 
2 5 A u ct i o n. 

51. Donnerſtag, den 30. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Mühle 


zu Schellemühle freiwillig meiſtbietend verkauft werden: 

5 trag. u. milch. Kühe, 1 Bulle (Oldeub. Race), Pferdegeſchirre, 1 Kleider, 
1 Eſſenſpind, 1 ſteh. Getreideharfe, 2 Häck ſelladen, 2 Fleiſchfäſſer, 1 Butterfaß, 1 
Schleifſtein, 1 Bsumkarre, 10 neue Säcke, 1 Umlauf zum Graupenjagen, mehrere 
Mühlen⸗Utenſilien, einiges Handwerkszeug, 1 Schweineſtall zum Abbrechen, 1 Quan⸗ 
tität gut gewonnenen Grummet und ſonſt mancherlei nützliche Sachen. 

Das Einbringen fremder Gegenftände iſt geſtattet. 


Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. N 


— 2 


52. WE brillante Auswahl der neueſten Srühjahrs- und Sommer; 
Pieiſen Lowenſtein, Langgaſſe No. 396. 


Beilage. 


1 54. Von französischen und deutschen Tapeten, Bordüren, =“ 


6°: 
ab fortwährend Braunbier, Putziger Bier und Halbbier zu haben. 
„ 2 * a J n 


I 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
8 No. 99. Mittwoch, den 29. April 184k. 
„ —— VERA . 

53. Sommerhoſenzeuge „ Weſtenzeuge, Umſchlagetücher und Da⸗ 


menſtruͤmpfe erhielt S. W. Lösoenſtein, Langgaſſe No. 377. 
3FFCC (. ee eee 


3% a R 4 7 

2 Plafonds «ec. empfing ich bereits mehrere Sendungen in den neuesten 3 
Mustern und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen. — Von 255 
= Tapeten in Altern Desseins habe ich eine grosse Quantität zurückge- 


255 gesetzt, welche ich, um jeder Concurrenz zu begegnen, unter meinen 
A 2 x 
r . 1 A 203 
3% Kostenpreisen verkaufe. Ferd. Niese, Langgasse 525. 
- , er Ur he 2 9 4 — 2 
2. e e ee nn KERE SET DREI 
55. Ein wenig gebranchter Halbwagen iſt zu verkaufen Fraueng. 837., 2 Trpp-⸗ 


56. Fenster-Rouleaux empfiehlt in allen Grössen. & den neuesten 
Desseins zu billigen Preisen Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 

57. Friſche große Limonen, aſtrachaner kl. trockene Zuckerſchotenkerne, feinſtes 
Salatöl, ital. Caſtauien, kl. Capern, Oliven, ächte bordeaurer Sardellen, Jamaica⸗ 
Num, die Bouteille 10 ſgr., fremde Biſchofeſſenee von friſchen Orangen, India⸗ 
Soy, Walnut Ketchup, engl. Pickels, Anchovius⸗Eſſeuce, bamberger Kirſchkreide, ge⸗ 
ſchälte ganze Aepfel und Birnen, erhält man bei Jautzen, Geibergaſſe No. 63. 
58. Guten Leim empfiehlt billigſt G. F. Küſſuer, Schnüffelmarkt No. 714. 
59. Ein greßer gemalter Ofen iſt billig zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1976. 
60. Es ſtehen 4 neue Hobelbänke billig zu verkaufen Weidengaſſe No. 463. 


Ju der Brauerei am Alten, Schloß. Rittergaſſe No 1639. iſt von jetzt 


5 1 4.1. 
(2. Gefüllte Georginen⸗uollen in 300 Farben von 2 ſgr. ab, ſowie blühende 
ächte und Monats⸗Roſen, Amarillis und viele andere blühende Topfpflanzen ſind 
zu haben Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky . — 


63. Georginen in Knollen um Pflanzen nut aus den VOL? 
zuͤglichſten Sorten veſtebend, desgleichen Werbenen, Fuchſten, Pelargo⸗ 


nien, Cinerarien, Heliotropien ꝛc. empfehlen in beſter Auswahl und zu den billigſten 
Preiſen Ei A. Rathke ck Rehde, Sandgrube No. 399. 

61. Weiße ſchleſiſche Leinewand in Reſten empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
a die Leinewand-Handlung von, Otte Retzlaff. 
65. Ein pol. Sopha, 1 Sophatiſch, 1 gr. Spiegel in mahag. Rahm, 2 kleine 
in birk. Rahmen, 1 Waſchgrapen ſtehen Frauengaſſe 838. zum Verkauf. 


— — — ne 


Am Sonntag, den 19. April 1846, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
Zi eimtich Friedrich Sachweh mit 


8 
* 
= 


* 


1 
1 


ſeiner verlobten Braut 
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Der Böttchergefelle Johann Franz Karſchke mit feiner verlobten Braut Char. 
a lotte Louiſe Gringel. 
St. Nicolai. Der Arbeiter 97 Julius Kimenkowski mit Chriſtine Wilhelmine Drews. 
3 er Böttcher Johann Franz Kaſchke mit Charlotte Louiſe Gringel. 
Der Arbeiter Martin Ludwig Roſien mit Anna Saul: 
Deräkifchlergefel Heinrich Friedrich Sachweh mit Johanna Maria Behlau 
. aus Dreilinden. 

Der Ben reg Heinrich Raticke aus Breslau mit Conſtantia Lehmann 
au euſtadt. ; 

Der Arb. Joh. Ferd. Pawolski mit Igfr. Anna Maria Remus. 

Der Sat und Milchhaͤndler, Wittwer, Adolph Jaſtrau mit Igfr. Panline 

wartz. a - 

1 Franz Weſſolowski aus Ohra mit Igfr: Anna Groß aus Schüd⸗ 
elkau. 8 a 

eg Baͤckermeiſter Carl Gottfried Berger mit Igfr Maria Emi⸗ 
ie Froſch. > et 

Der Arbeiter und Junggeſell Johann Jakob Gelwitzkt mit Igfr. Angufte 
Henriette Reinke. j 2 

Der Buͤrger und Schloſſer Guſtav Stephan Chmielewski mit Igfr. Eleonore 

Maria Rynewski. 

Der f 81 Friedrich Carl Heilmann mit Igfr. Maria Louiſe Schar⸗ 
dws ki. r 5 = 

Der Diener Robert Kunkelmann aus Grottfau mit Johanna Braunkobl. 


Der Bürger und Fleiſchermeiſter Wilhelm Anton Wache aus Frankenſtein 


iR Jafr. Anna Barbara Treeger aus Tannenſuß bei Amberg im König- 
reich Baiern x . 
St. Brigitta. Der Unteroffizier der 1. Escadron des 1. (Leib⸗) Hufaren⸗Regts. 0 
8 Schroͤder mit Igfr. Wilhelmine Wilke. Zu 1 
Der Arbeitsmann Johann Zirkowski mit Igfr. Laura Albertine Siegler. 
Der Arbeitsmann Carl Stenzel mit Igfr. Renate Florentine Lig. 
5 . Der Seefahrer Wilhelm Michael Pabuſch mit Igfr. Maria Helena Gurtki. 
; Der Junggeſell Wilbelm August Diehſing mit Igfr. Henriette Muͤller. 
Cacmeliterkircht. Der Paplermachergeſell Gottfried Werner, Junggeſell, mit der Wittwe Roſa 
Ber ö lie Florentine Geidek geb. Hollaͤnder. 
Der e ee Nakelski, Einwohner; mit der Florentine Conſtantia 
{ oſchkowski. ; i 5 
Der verwittwete. Kunſtwaͤrter Johann Matthias Jager mit der Igfr. Doro 
ttzhbea Amalie Kuhl. - er 
Der Bürger und Fleiſchermeiſter Carl Kratzki, Wittwer, mit der Wittwe 
ER Anna Margaretha Rösler geb. Bauer. f 
St. Trinitatis. Der 3 3 Eduard Siegfried Raticke mit Conſtantia Lehmann 
aus Neuſtadt. 
Oer Diener Johann Gottfried Weſſel, Wittwer, mit Igfr. Dorothen Emp 
lie Peters. g ä 5 
; a ig Johann Julius Kiminkowski mit Juſtine Wilbel nine 
f rews. 
Der Arbeitsmann Cart Julius Lieon mit Caroline Louiſe Laura Brodoweke. 
St. Barbara. Der Diener Martin Froſe mit Anna Kroll. g i 
u Der Arbeitsmann Martin Ludwig Roſien mit Anna Florentine Schulz. 
St. Salvator. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Herr Kail Kragfi: mit Frau Anua Worg⸗ 
8 retha, verwittwete Rösler, gb Bauer. i 


Anzahl der Gebornen, Lopulirten und Gcforbenen 
Vom 12. dis zum 19. April 1840 . 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 28 geboren, 16 Paar sopmiirt, 
5 und 32 begraben 


